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Der polnische Sieg.
Kopenhagen, 24 August. (WTB .) Nach einem

ilijjtamin aus Warschau meldet der polnische Heeresbericht:
lorbfront: Unser erstes Heer hat endgültig die feindlichen
Msionen vernichtet, die den Abzug der Bolschewisten deckten.
M scharfen Kämpfen haben wir PrzaSnysz und Mlawa

% imh d-e letzten Rückzugsl-ni :n für die panikartig flüch-
!t!i seinolicheu Truppen abgeschnitten. Danach wurden
jAros der vierten Sowjetarmee und das dritte .bolschewistische
Aller,ekorps cingeschlossen. Die ungeheure Beute ' an Ge-
Pgen und Material , die von Sturme zu Stunde wächst

noch nicht gezählt werden. D -e Niederlage der boliche
Wen Nordarmee ist so entscheidend, daß r . B allein
«re 18 Kaoalleriedivision am 21 August über 5000 Ge

“Lâ tc  und 16 Geschütze. 135 Maschinmg -wehre
id eim Menge Tra .n erbeutete. Gleichzeitig gehen unsere
W 'N von Pommerellen längs der deutschen Grenze vor.
e haben L-oldan besetzt und dadurch die Bolschewisten von
«den her abgesperrt . Zcmralfront : Unter der perlövlichen
ihmng des Oberbefehlshabers Pilsudski setzen unsere Heere
° ^ « °rsch gegen Norden fort . Die L 'nie Zambrow-
tzWPsk ist überschritten, edenso. der Nmwefluß südlich von

i-derA -, .Nordwestlich  von Wyocko-Litowsk stieß unsere
racknabm ' .? ^ r" bngad - aus eine Gruppe schw.rer feindlicher
e..chnaM d e nach Busfage pcn Gefaugeneu dazu b-st-mmt
" 9IW “"i ® ar! ^. au  ru bombardieren . Sie erbeut , len insgesamt

I tittere G -fchutze und ICO Wagen und machten 500
Agmc. Aus einem aufgcfangenen Besthl der 2t . bolsche-
l!tz-n Division geht hervor , daß die Bolschewisten ihren
li m Brand stecken und die Pferde dazu benutzen, die
Uzu beschleunigen. Südfront : Die allgemeine Unsicher-
Mlhre Ursache in der großen Niederlage . S,e macht

M °us der bolschewistischenSüosront bemerkoar . Die
«m Abkeilunoen, die in der Gegend von Lembca
D, .n befinden sich im vollen Rückzug und werden von
«Truppen scharf verfolgt. Der Feind hat auch Stryj

Murg sb erg,  24 . Aug . (WTB .) Der polnische
Mget prangt den zurückgehenden Rest der 4. dvlschje-

sjchars zurück in der Richtung auf Kolao
Ech Vernichtung starker Teile der bol-

ff " Armee gestern Lomsha erreicht und befindet
M Bormaitch vor Bmlystok in nördlicher Richtung . In
M Trc, -L' towsk und Choln , vergebliche GegenangriM

Auch in Galiizen haben di- ^ olüW
» iiiick NI» ö ^ ch ausgenommen und den Bug nördli*
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Gemähigtere Zriedensbedingungen.
. ^Amst -erdam,  34 . Aug . (WTB .) Der Korreivon-

ein des „Taily Chronicle " in Warschau meldet, daß die imssj-
fchen Delegierten ins Minsk mit Rücksicht auf die Erfolge "er
Polen gemäßigtere Friedensbedingungen stellen.

Eine englische Note an ttamenerv

83. Jahrgang

^° r; rVL n ' . 25 . Aug . (WTB .) Suvas . Gleichzeitig
i nt dri Uebermittlung des Luzerner Koinmuniques an Ka-
menew wurde diesem von Balfour eine Rote übersandt in
bei rre englische Regierung lest stellt, daß die Friedensbe-
dmgungem vie Rußland Polen vorgelegt hat , soweit sie
aeaanoevrn ^ s^ ltalienischen Regierung aus den ihnen zu-
grgangenen Informationen bekannt sind, im Wiöeü .vruck
K -n . Mit den Bedingungen , die Kamenew seimrezii '^ i?

! ?.usgefordert , zu erklären, ob diese In-
“ " " cht'g sind und ob die Sowjetregierunq die

[ llbpch . habe dieie Bedingungen für Polen aufre -btzuerhalten
oerlangl -in seiner Notiz int Aufträge des Ministe,-

pra,identen Antwort bis spätestens Freitag abend und macht
daß seine Antwort die weitere Politik

flussen weA>e Aeg-erung gegenüber Sowjetrußland üeein-

Oberfchlefien

^ ,bT - " ^ ^Ainer Tageblatt " aus Myslowitz berichtet
^ m futwassnungsaktion der Entente ohne ieden

Euolg . ^ ie Polen find nach wie vor bewaffnet und Hausen
Zahlreiche bewaffnete Banden drangst

lleî n die deutsche Bevölkerung und plündern ihre Wohnungen

Gafthausboykotl gegen die Franzosen.. . r»a ™  _
.. . DreLla  u , 24 . August . sWTG .) Erbittert über die
<-.reignisse in ^ beischlesien, faßten heute bie Angestellte des
htefigen Hotel Monopol einstimmig den Beschluß, ab ^)»ute
bi « Zur vollkommenen Wiederherstellung der Rechte de' deut-
Ichen Bevölkerung ^.bevschlesiens a» die französischen Mst-
gl .cder der interalliierten Kommissspn weder Speisen nockGetränke m verabko neu inm!» ZT.
©eltänfc 3U Ä 2 ^ 5 SSgiÄ

7 ' , all " Verufsgenossenschaften rickten die1 Dorers M0N0NN! ftioAnaelteMao d-- t V " ^ ^ u,sgenoffen,chaften rrckiten die
Angestellten des Hotels Monopol die dringende Bitte ' ich
mit ihnen folidarifch zu erklären . ' ^

» ♦
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h» Zu V -st " »" " - L)as gestrige
ickL war e,n Durckbruchskampf des bichor

chkkon. ^ iMlawa übgeschnittenen 3. iia*
3jy m p t - .̂ as Korps befand fich am 23 . August abends

o ^ sgK" Wei, -U«Cr..chEysfch'Mietz. Der Uebertritt der russischen
,r - ■ » ■ Dl . bctrijl J 'S

v " . Eer Verbündeter Nutzlands.
o, einer Besprechung der russischen Niederlage heißt es■■**"*'■3,14 .8LL
tinen» „ ? ? Bolschewismus mit vollster Sicherheit
'Ä? UnbCti n M ?" ' den russischen Winter , cken
ß ”SV" 0 sollen Gegner , weder Wränget , die
» it !. ? - Franzosen , wird sich deshalb zu einer dro-
. llahr für Moskau gestalten können.

Die Grenzüberschreitungen.
'- ill « h o r a iv* \Y>v. o a iti . .

Oie Lage.
0 . t to w itz, 24 . August . (WTB .) Die Lage in
~ de echtesten hat sch gegen gestern wenig verändert wenn
nff ™hn ,e  f P|i m,fcfien  Vorstöße in den letzten 12 Stichd .Mi

1 tb ^ . "ener geworden sind. Der Verband der Berg-
arbeiter Deutschlands protestiert mit allem Nachdruck gegen
vre Vergewaltigung der oberschlesischen Bevölkerung vurw
zum e.eu landfremde polnische bewaffnete Banden und ersucht
die interall,lerte Kommission , die deutsch: Regierung und
die ober,chlestfchen Behörden , ungesäumt für ausreichenden
«.chu ., zu forgen . Angesichts der polnischen Aufstandsbe-
oicht W;,ri et f ~2S ° ",emoarte Ueber-Hch,tabtommen zurz ' -t
nicht durch-ufuhren . Eine Konferenz der Berqarbeiter -Ver-
tiauensleutc beauftragte die Bezirksleitung , nach Wiederh -.-
stellung der Ruhe erneut zur Aeberschichtenfrage Stelluna
Ah ." Ehmen und forderte ^ die umgesäumte Durchführung der
~ -[T 1" 3 Ö-C-f Aufrührer , anderenfalls zur
Selbsthilfe gegriffen werden müsse. iciguiis zur

Belagerungszustand im ttreis Nybnik.
Euth  c n, 24 . August . <WTB .) Von der internatio-

nalei . Kommission wird mitgeteilt , daß seststeht daß de-
wassnete polnische Hausen jenseits der Grenze -n den Kreis
runa" u " "" 7 Zusammenstöße mit der Bevölte-

l)ai >Cn  Unb  Zustände entstanden sind, die nichtlange ! ertraaen mrrb -n 8 . U '. ~ V V.«r srs ss»«äs
fesyssstr ? * » ? - » « - » -b-.

Eine Kundgebung der Parteien
und Gewerkschaften.

moiratische Partei , oie - ozialdemotratiscke Partei, ' der All-
deutsche Gewerkschaftsbund (freie Bewerkschasten)h S rb fJ* SĈem l^ ft  ^ reier  Angestelltenoerbände(Asa)'

Hl  deutsche Gewerkschastsbund(christlicher Gewerkschaften!'
LrsRE ^ ^ " b« b'utsK - r Angestellten-Gewerkschaffen die
Hasch- ^ ancker chen Gewerkschaften und der (SenierfMmttGfnmtvLLL :°"nm"
i ' ' Unsere oberschlesischeHeimat ist in tiefster 'Rot Deutscke
un? Polen stehen gegeneinander und Biuderblut ist, qeslosien
D -e Sühne der Verbrechen gehört vor das Gericht Ww
wollen ^ edneden . Die interalliierte Kommission sicherte uns
L . uc  Auhe , Sicherheit und Ordnung wiederheraustellen
Wir lordcrten am 21 August und' General Gracier sicherte

Ä ^ndes zu : 1. Restlose Entwaffnung der Bevölekruna
ohne Rücksicht aus die Rationalität : 2. Aufhebung des
Belagerungszuftanhes soweit es die Verhältnisse gestatt n
o.  H , zuziehung deutscher und polniscĥ Arbeiter zur Weder'
Ctf d°- 4. SersÄita JÖfii
? * ei  Art . Die Bewaffnung polnischer Banden schreitet
i ennoch fort , »,e reifzen die Gewalt an sich und mißbrauchen sie
Dem muß ein Ende gemacht werden . Tie ge e nEiae -L
wa r muß sofort wiederhergestellt worden . Das ist £
eins^ c lorbenina unb sie wird noch heute der interalliierte
Kornmistlon unterbreitet . Wird sie nicht erfüllt dann
wir entschlossen, den Frieden durch Ln GErMreik ' zu
erzwingen , fallet Euch bereit und wartet auf' den R? ^
Rührer . Es geht um unsere Heimat !" ' ^ b"

Äk 'L .' L Li ÜÄ -' » ■!» ■»« *
t £ r£ S + Wl  ereignet . Die Zahl deHlbe ^ e-

st» , weiter , so daß bisher ?m- etmV eut ugi fich Weiler, ,o
ft f ft I - iL 2,? 000 b,e  Grenze überschritten.

l *irfc9miw r̂ r; ü 1“ »; , ( WTB .) Von zuständiger
-sin: A 3 » '" - .Maßnahmen zum Schutze der

JuheitsvoÄA ' ^ ^preußischen Reichswehrtruppen,
I Seifer aufrf boten l . Selbstschutz und frei-
k Alllsten d-? -,Bevölkerung stad eingesetzt worden,
gieren " »u ^ubergetretenen Russen z„ entwaffnen,
M zum mur ^ bewachen. Als Internierungslager
BRe das Kager Arys . Besondere

öisher Nicht ereignet . Die aetrorii"
jede Gewahr zu? DurchfihLg ' Lr

"g Neutralität nötigen Vorkehrungen.
0n. u bieg Eener « ! wrangels.

^ ' Aug-  lWTB .) General
MÄer logg Erfolg zu verzeichnen»
Mnenw , manffe und 34 Geschütze und
W if S er6ei t?te- Das ganze Gebiet links
HJl Domr Bernde frei . Die Offensive der

~ | j | vorwärts ° n 9e aTlbe  ' ,r  russischen Truppen schreitet

SESl _ Arsche 8 chwinde !meldungen . I
■4(i^ ^ August . (WTB .) In iwm polnischen !

vom 21. August , der von Posen durch *

den sta

7 . , ".7 ^ -.-un^ uagszufiano verhängt .. Die Milüärb^

_/ >h . chtz cerhV»-“r i 61• «uglifl » der oo
W° C k worden ist. findet sich erneut die Be

«ßti . ...unter den bei Bredniw Jh

Ein Ultimatum an die Kufrührer

ssjsf-sasia
beu P ° len rm Landkreise Rybnit ein Ultimatum aiff Al!-
liefcrung der Waffen zugehen lassen, widrigenfalls er
gezwungen sehen würde , die allerschäffsten Maßnahmen gegen
drc polnischen bewaffneten Banden zu ergreifen 3

Oie Oürgerwehren.

« LL L .' ÄK LAKKULL

m |ation der Burgerwehren in Angriff nehmen soll. D 'e
Zufammemetzung die,er Bürgerwehren soll nach der Stärke
5,üi ^ En  “ U (6rUnD ÖCr (ebte” Gemeindewahken

Die Nolle der Zranzofen in Gberfchlesien.
. 7,!--^ " » ' " ' -2-- - August . (W .tz-B.) Obwohl die inchr-
^ IN Oberschlesien der Reichsregierung

^ b,c  Entwaffnung der polnöchen Aufstäm
»zLf  nnrchgufuhren und für die Herstellung geordneten Zu-
.Aho ZU folgen , haben nach den hier vorliegenden lllack.-

nchteii au .- Dem oberschlesifchen Ausstandsgebiet die dort
eingeiuckten französischen Truppen bisher keine Anstalten zur
Entwaffnung der polnischen Banden gemacht. Sie ließet
vielmehr ben ffifurgenten Zeit , die Waffen verschwinden zu
aßen und erklären mm, daß sie keinen Anlaß zuin Eil

•Iw ! *» ?,S C1s ^ lft a.udl  oielsach zwischen den polnischen
-..niioeii und den Franzosen zu Verbrüderungen gekommen,
^wenowelche Maßnahmen gegen die Führer der Banden 'i" d
Nicht getroffen worden . Im Gegensatz dazu sind die wenigen
o?" befindlichen italienischen Truppen aufs energischste gegen
bie Aufruhrer emgeschritten und haben ihr Möglichstes getan
um eine Entwaffnung dnrchzusühren. ' ■ , '

Der Oeweis der deutschen Zchuldlosigkeit.
rtfTrA,̂ f:4- _ , ,s . ^ • tv * . .- .^

Der Neichsernährungsminister in London
0/1 inv . . .

1i«4Ä v V . ' f |“V
K deullü . 70« ^ bet  Pr .ed.njza gefallenen
Mchgi.-, 1 ^ ff'Vere aufgefunden worden leien. Es
^M 'einnrnl Wissen und Willen o.-r
^Mssjich -l ff »! .! :r soldat oder Ossizier in,
M  Achen Sowjets Dienst tnt . Es dnrf ' ' rw1tet

t § 11 den m die durch nichts begründete Behaup-
^ ° !en mcht „itzhr wiederholt wird.

Die Gewerkschaft^- und die Parteiführer der Sozial-
dcniotratie und der Unabhängigen in Kattowitz geben eine

.Esom sestgelegte authentische Darstellung der Ewignisjs
" .. . 411̂ ^ 1 ui JxuuoiüiH qeoen emc

gcnieinfam feiiaetcgt * authentische Darstellung der Ewignisjg
.n Obeischlcfien . in der gesagt wird , allen Vorgängen lag
n .chV, anderes zugrunde , als der einfache Wille zur unbe-
, mg eil Neutralität und zur' Erhaltung von Ruhe und Frieden
un Tcinde. t. le Tatsache, ffäß überall dort , wo bei den
g. emLiistratloneii kein Militär ausgeboten wurde , deren Ver-
laus .r iihig war , liefert den Beweis , daß keine deutsche
Organisation ngendwclch -. Putschabsichten im Schilde führte.

Berlin,  24 . Aug . Wie wir hören, ist Reich-ernäh-
rungsminifte , Dr Hermes gestern in London eingerro Ä
Das ist die erste Reife emes deutschen Ministers nach Lostdon sEt
Klnegsbeginn . Es handelt sich bei diesei-- Reise um d?
beietts ^ vom Minister bei der Debatte über das Abtommjen

.^ v°f im  Nelchswirtfchaftsrat angekündigte Konferenz
der Einahrungsminister zur Durchführung der in dem Ab-
tommen von <- paa angebotenen Vorschüsse. Es ,oll? n die
Bedingungeir geregelt werden , unter denen Deutschland dieseVorschüsse entgegennimmt . ^ ^ '

Valutaschwankungen.
fairer? 0 '? : Sie  hatschen Wechselkurse beginnen , wie- er zw
allen - war vorauszusehen , denn ' die Ursachen de?

Steigerung nach dem Tiefstände zu Anfang des Jahres
warnt nicht mächtig und tief genug , um eine
Be 'serung zu gewährleisten . Vornehmlich waren es dollarika-
msche Kaufe , die den Märkkurs verMtnismäßig lLl b m
Ruftricben . Wie bescheiden wir geworden sin? «
um - dw klägliche Bewertung unserer Mark im Ausland ' recht
zum Bewußtsein gekommen ist, geht daraus hervor , daß

be> uns darüber herrschte, daß wir für 100
fJfc; rl 16 «der 17 ischweizersranken erhielten. Bor Jahres¬
frist wurden noch 33 Franken bezahlt und vor dem K?stqe
gab es 124 Franken für 100 !Mart . Lediglich oCr Um
|tanb , daß aus den Vereinigten Staaten Aufträge für Mtrt-
emkaufe kainen , hat die Besserung gebracht. Und auch diese
Au,laufe gefchehen nicht aus ipekülativeii Absichten lv" -
oern waren in der Hauptsache ein Zahlunosae 'ickäiä 'fa.
^ ^ statistisch nicht fest, wie hoch die Summen sind ^
bte Deutsch -Amerikaner na * dem Krieg und besonders na*
der Einrichtung geregelter Berkehrsoerhältnisse ins Vaterland
gesandt haben . Diese Summen sind auf alle Täll ! «ml
unbeträchtlich , zuinal ja diese Form der Hilfe efrtf !* «S
gewinnbringend war . Wer aus den Vereiniaten
ZehndoUarnote erhielt , konnte sie Setlf n eme

-Mark umwechseln lassen. Weil 2 ffiSeSm'
™ % ^rd stch vornehmlich in der Form abgewiA Dn'.aß U . Banken d,e ent prechenden
Europa bewerkstelligen ließen Das erklärt 7 ^ " 'w
i -»S> n »» deutschen M,,rlu »te» «,

° ° u deiiei , im a,n « us., „ iCfai 1" 6 “SÄfeEmw rkuna war „nd m .T rou F°e* 5 '»»

Süll Spül
tu ?, ,noen  ichon dw Eiilwcrtung der Mark dur * die ‘Vii ihn*
?T UUW Von  Pabicrgeldzeichm .̂ Sieben  E ItSK

L Wj *SUW >st also auch eine Neuordnung unstres
\ br - a'ui l ' ii1 ' 'ln - il it ^ Erl uh. die die Banknoten ' nur mit
' zWcinmen jäßt - b'C ' bnCn bi£  tatsächlich



Tarifkündigungen im Nuhrbergbau.
B er Iin , 24 . Aug . Die Abendblätter melden aus

Essen : Die Bergarbeiterverbände haben den Lohntarif im
Ruhrbergbau gekündigt und fordern eine Lohnerhöhung von
6 Mark je Schicht für Untertagearbeiter und 65 Pfg . je
Stunde für Uebertagearbeiter . Auch die Angestellten » rgani-
sationen haben den Lohntarif zum 31 . August gekündigt.

Ueberschichten im Aachener
Bergbaurevier.

Aachen, 24.  Aug . (WTV .) Nach den letzten Ver¬
handlungen der Arbeitsgemeinschaft für den Aachener Bergbau
rooran als Vertreter des Reichsarbeitsministers Ministerialrat
Dr . Bodenstein teilnahm , sinh auch die lleberfchichten filr^
dieses Revier gesichert. Aehnliche Zusagen wie den Ruhrberg -'
leuten werden auch im Aachener Bezirk bei den Ueberschichten
gewährt . Im Anschluß an die normale siebenstündige Schicht
wird täglich noch eine achte Stunde verfahren.

Lin Aufruf des Reichspräsidenten zur
Entwaffnung.

Berlin,  24 . Aug . (WTB .» Der Reichspräsident er¬
ließ folgenden Aufruj : Afn das deutsche Volt ! Das Besetz
über die Entwaffnung ist in Kraft getreten . Oie erforder¬
lichen ersten Aussührungsvorsckriften sind mit Zustimmung
des Reichstagsbeirats festgesetzt. Geboten ist, jetzt, das
deutsche Volk auf d,ie schwere Bedeutung des Gesetzes, hinzu-
weifen . Die Verpflichtungen , die wir durch, den Fri -edens-
vcrtrag und die Vereinbarungen von Spaa übernehmen
mußten , verlangen das Entwaffnungsgesetz . Unabsehbar sind
die folgen , wenn die Entwaffnung nicht gelingt . An alle
Volksgenossen geht die Forderung , die Waffen herauszugeben.
Wer sein Vaterland nicht neuerlich infolge der Nichterfüllung
des Friedensvertrages in schwere Gefahren stürzen will , darf
sich der Forderung der Wasfenabgabe nicht entziehen. Die
Befolgung der Vorschriften , die zur Waffenabgabe erlassen
werde?!, ist gebieterische Notwendigkeit . Die Entwaffnung
der Bevölkerung ist für uns Zwang undt gleichzeitig Lebens¬
frage . Die Waffenabgabe wird gleichmäßig und unparteiisch
gegen jeden durchgeführt , nrag er in seiner politischen An-
sckmnung rechts oder links stehen. Wer säumig ist und lvider-
willig bleibt , den muß - sie schwere Strafe des uns in Spaa
abgefvrderten Gesetzes treffen . Wir müssen durch die Tat
auch hier den festen Willen zur Erfüllung der übernommenen
Pflichten beweisen, sonst drohen uns neue schwere Belastungen,
die unser gesamtes Wirtschaftsleben vernichten würden.

Berlin , den 21 . August 1920.
Der Reichspräsident : E b e r t.
Der Reichspräsident : Fehrenbach.

Prämien für waffenaolieferungen.
sB e rl,i n , 24 . Aug . (WTB .) Wie der Reichskom-

,nissar für die Entwaffnung zu der Ausführungsbestimmung
des Entwaffnungsgesetz .es ergänzend mitteilt , werden kür
schnelle Ablieferung der Waffen Prämien eingesetzt werden.
Es werden für die erste Ablieferungszeit vom 15. 9. bis
10 . 10 . für jedes abgelieferte Gewehr bezw. Karabinjrl
100 Mark gezahlt werden . Für büe Zeit vom 10. bis 20.
Oktober beträgt die Prämie 50 Mark . Für die ânderen
Waffen werden entsprechend höhere oder niedrigere Summen
bezahlt werden.

Oie Scheu vor dem besetzten Gebiet.
Berlin,  24 . Aug . (WTB .) Wie wir hören , äußerte

sich der Minister des ' Innern 'bei Besprechungen in Köln
darüber , daß sich die deutschen Touristen von Wanderungen!
am Rhein jetzt abhalten lassen. Es sei gerade in der gegen¬
wärtigen Feit erwünscht, daß die deutschen Touristen soviel
wie möglich am Rheine wandern . Ebenso bezerchnete der
Reichsminister es als wünschenswert , daß so häufig wie
möglich Kongresse und Versammlungen in chemische städte
gelegt werden.

Eingriff der Liga für Menschenrechte
gegen ein französisches Urteil.

Paris,  24 . August . (WTB .» Die Liga für Menschen¬
rechte veröffentlicht eine Erklärung zu Gunsten eines in St.
Ingbert in der Pfalz verurteilten Bürgers namens Johann
Burger , der zu zehn Jahren Gefängnis und zwanzig Jahren
Aufenthaltsverbot verurteilt worden ist, weil er angeblich
einen französischen Posten belästigt haben soll. Burger sei
unschuldig und seinem Verteidiger sei nicht die Möglichkeit
gegeben ^worden , vier Entlastungszeugen zur Verhandlung
laden . Die Liga für Menschenrechte hat von der Regierung

die Revision des Urteils und zuerst die Begnadigung des
Verurteilten verlangt . Aus neun Brixfe habe der Kriegs-
minifter nur mit einem einfachen Schreiben geantwortet , daß
die Angelegenheit geprüft werde . Wenn die Angelegen¬
heit nicht in kürzester Zeit eine günstige Lösung gefunden
hätte , so werde die Liga für Menschenrechte die öfflent--
lichr Meinung sich mit dieser Angelegenheit befassen lassen.
Selbst einem Deutschen gegenüber sckulde man Gerechtigkeit.

Der Kleinkrieg in Irland.
Dublfn,  24 . Aug . (ZLTB !.i- Reuter . Am Sams¬

tag und Sonntag waren in Irland über hundert verbreche¬
rische Handlungen und andere Zwischenfälle zu verzeichnen,.

In der Grafschaft Cork geriet eine Abteilung Polizisten
bei der Rückkehr von einer Stelle , wo ein Polizeisergeant er-
Mordet worden war , bei Lissard in einen Hinterhalt . Nach
einem zweistündigen Kampfe wurden die Angreifer vertrieben,
von den Polizisten wurden einige leicht verwundet.

von den Unruhen im Grient.
Kai .ro, 24 . Aug . (WTB .» Nach Nachrichten aus

Haifar sino bei dern Angriff auf ddn Eisenbahnzug zwischen
Kherdet und Ghazalen der Innenminister Abd -Pascha -Ayubi,
ein französischer Offizier , ein arabischer Offizier und ein
französischer Geistlicher, sowie mehrere Soldaten getötet wor¬
den . Gegen die drei Dörfer , die für das Attentat verant¬
wortlich sind, ist eine Strafkolonne unterwegs.

Line serbische Niederlage gegen
die Albaner.

v ;i e H a s e n j a g d , die in den nächsten 'Uw
StoTh unf » ‘»JTtnlh frtpinipiien  mirh 7überall in Feld und Wald frisch einsetzen wird, oerspü

nach dem Urteil der Landwirte und der Jäger west
*»>f11c*?irhi11  or nie ; in ht»ii Tpfotpn T)to B

Oesfnung der deutschen Grenze überall herrschende um! & 9C-
Fleischnoi hatte eine sehr starke Schwächung aller Wildbesch Hüten

.zur Folge . Einsichtige Jäger richteten jedoch bald ihr Jt$ B
merk aus eine Besserung der Wilddestände durch weitgeĥ , « einde
Schonung der Jungtiere . Bei der bekannten sehr stach ftvOÜ

Rom,  24 . Aug . (WTB .) Wie der . Tempo " berichtet,
haben die Albaner bet Dibra einen Sieg über die Serben
errungen . Die Serben sollen 2000 Mann , mehrere Geschütze
und zahlreiche Maschinengewehre eingebüßt haben . Mehrere
Gefangene hätten erklärt , sie hätten sich deswegen ergeben,
weil sie den Weisungen von -Belgrad nicht willenlos folgen
wollten . Die Serben seien über die Grenze zurückgeworfen
worden , die sie am 16 Juli überschritten hätten . Die Regiernng
von Tirana habe ihren Truppen den Auftrag erteilt , die >m
Fahre 1913 festgesetzte Demarkationslinie nicht zu überschreiten,
da die Negierung die Antwort auf eine nach Belgrad gerichtete
Demarkationslinie abwarlen wolle.

Line spanische Fremdenlegion.
Paris,  24 . Aug . (WTB .) Nach einer Havasmel-

dung aus Madrid beschloß der spanische Kabinettsrat , einen
Gesetzentwurf einzubringen , durch den eine Fremdenlegion in
Marokko gebildet werden soll.

Lokaler und vermischter teil.
Limburg , den 26. August 1290.

Kranken fle isch.  Ab Freitag , den 27 . August,
wird in Der Metzgerei von Jakob Hück, Holzheimerstcaße,
Krankenfleisch ausgegeben . Bezugsscheine hierfür werden aus
Zimmer 4 des Rathauses ausgestellt .«

(—) Doppe l - Fa mili enseier.  Herr Kaufmann
Michael Stcrnberg (Mitinhaber der Firma S . Sternberg hier»
und seine Gemahlin begingen gestern ihre Silberne Hochzeit
Gleichzeitig konnte dieses Fest mit der Hochzeit der Tochter
verbunden werden . Die ' Weihe dieses Doppelfestes im hie¬
sigen israelitischen Gotteshaus gestaltete sich besonders feierlich.

(—) Eisen bahn - Perso  n .a I i e n . Werkmeister-
Assistent Anton Hambach  wurde zum Eisenbahn -Werk¬
meister ernannt . Versetzt wurde der technische Eisendahnsekre¬
tär Hof mann  nach Limburg zum Eisenbahn -Wertstätten-
amt . >

Odysseus  x >o n M a r B cu ch. Im Laufe > es
Winters wird dieses hochbedeutende , abendfüllende Chorwerk
mit Orchester und Solisten unter Leitung des Herrn Musik-
direktors Mar Schnelle , hier in Limburg zur Ausführung ge¬
langen . Die Damen des Frauenchors , sowie die Damen,
welche außerdein ihre Mitwirkung zugesagt haben , und folckse
stimmlich befähigten Damen , die sich gerne beteiligen möchten,
u'erden gebeten am Freitag , den 27 . d. Mts ., abends » 8
Uhr , im GesangziMmer der höheren Töchterschule, Park-
stratze 11/13 zwecks näherer Besprechung sich freundlichsti ein-
finden zu wollen . Zur Ucbernahrne der Männerstimmen
haben sich sreundwilligst Sänger des hiesigen Ms.-Gj.-B.
„Eintracht " bereit erklärt . Die außerordentlichen Schön¬
heiten und gewaltigen Klangsteigerungen des Werkes werden
allen Mitwirkenden zweifellos eine stetig wachsende reine
Freude beieiien.

Vermehlung der Hasen trug dies auch bald die erhoff!,
Früchte . Gute Witterungsverhältnisse während des diessiz ^ Flil
gen Vorfrühlings begünstigten weiterhin den für hst
meßrung der Hasen wichtigen ersten Satz der Jungst, dchörde
der sogenannten Märzhasen . Auch im weiteren Verlaus j Mmalii
Jahres war die warme , vorherrschend trockene Witterung ^ Mgewi
Auskommen der jungen Tiere durchaus günstig , wie aucüj T
weit geringere Anwendung der mangelnden künstlichen iw r . . 7,
die Hasenkrankheiten nicht in dem Maße auskommen
in früheren Jahren . All diese Umstände trugen dazu

die B-
Aussichten heue , als in den letzten Jahren . Die vor ^ größten

l>!
daß beute die Felder und Waldungen .meist einen recht g,-,
Hasenbestand ausweisen . Andererseits ^klagen die Jagtzbesi
über starke Jagdschädigungen durch Wilddiebe . Beim ^ ul« Hai

Fm
üta Sch
Frau h:
üer ge ä

wild machen sick strichweise empfindlfhe Schädigungen
ansteckende Seuchen bemerkbar . Alles in allem genonne!
aber ist aus weil bessere Jagdergebstisse zu 'rechnen wie in-,
letzten drei vis vier Jahren . Besonders die Hafen bist
eher als bisher im freien Verkauf zu haben fein.

*** T chl esrer!  Deutschland ist eure gemeinsame
erde ! Ober - . Mittel - und Niederschlesier wahrt die Esih jlvrtten
Schlesiens ! Sendet eure Adressen an die 'Geschäftsstelle!
maltreuer Oberschlesier, hier , WalderDorsfer Hof , gern
320 . Gesthästsstunden werktäglich von 9—5Vs llhr , Ca,
tags nur vormittags

— Holziherni. 24 . Aug . Sonntag , den 29. A ugust»
geht der hiesige Turnverein „Jahn " E . V . sein 30 jähriz,
Stift u >! g s feit.  sEingeleitet wird die Feier durch«
Kommers am Samstag abend . Sonntag morgen ch-
Vereinswetturnen und Schülerriegenturnen statt . Me
ab 2 Uhr große Tanzbelustigung . Kolzheimer Damen.M
nachmittags und abends einen Keulenreigen auf . F«
Speisen und Getränke hat der Verein gesorgt.

S -chcnborn , 25 . Aug . Eine besonders schö« «
stimmungsvolle Erinnerung an ihre gefallenen Brüder hüs
unsere Gemeinde geschaffen. Sie hat einen Chor der Äs
in eine Gedachtniskapelle umgewandelt und diese oön m
Ki .'chenmaler in wundervoller Farbenpracht ausschmÄ
lassen. Einen -Marmorstein mit den Namen der im .Hria
Gefallenen und Verstorbenen umrahmen Bilder , die
den Krieg Bezug nehmen . Ueber dem Stein ragt
blauen Himmel mii Sonne , Mond und goldenen Stern1» « fW bei
großes Bild des Gekreuzigten , dessen letzter Blich nie!»« zimirck.
der Gefallenen sucht und segnet. Ein Denkmal würdigf! ni! ICO
schweren Opfer , die die Eeineinde hat bringen müssen Ms zigsiubt.
gleich eine Sehenswürdigekit für jeden Freund äiW ^ j
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Aus drin Unierlahnlreis , 25 . 4lug . D î E r nteba

Getreides  hat an der Lahn ihren Abschluß geswd
und zwar vier LLochen früher als sonst. Roggen - und O
brachten gute Mittelernte , dagegen hatten Hafer und
untei der Trockenheit des Sommers zu leiden . Die
vor allem , die an der Lahn recht ergiebig angebmt
ist besonders kurz geblieben und zeigte viel Nachwucks.
waren auch wieder Flach ; und Raps , die beiden so erw.
Oelsrüchte angebaut worden und - lieferten zufriedensf
Erträge . Das Grünfntter wird zurzeit knapp , Da «
zu Lande besonders wenig Regen bekain, im Versieb?
Rheinland . Die Kartoffeln haben gut angesetzt, sWftui
noch ziemlich weit zurück, eine Folge der Trockenheit ^
besonders reiche Obsternte steht bevor und die FrüPe ’ftj
eine seltene Schönheit . Cie sind gesund und .stark ent®*

Bad >- Homburg v. ü. H , 24 . August Eine  stör"
sche Gerichtsverhandlung.  In einer Aiillŝ »
gen Schwarzschlachtung gegen eincu Metzgcrmeister aus
ursel und seinen Gesellen, sowie einen Metzgw aus W
mußte der Stoatsanwalt in Bad Homburg eineni ÄMB
antrag wegen weiterer Beweiserhebung stellen. 3Lähr»'
Beratung verprügelte der Oberurscler Metzger den e>m" v
gen und wollte sich auch auf den Staatsanwalt stürB-
gegen ihn wegen Ungebühr eine Haftstrafe von drei
beantragte ; seine Mitavg klagten unterstützten ihn^durq ^
Schimpfen , wofür jeder von ihnen 10 Mark Strost-
mußte ; der Oberurscler Mctzzer bekam dl ei Tage
hatte sich inzwischen aber bereits entfernt.
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Roman von Erich Eben  st rin.
Machüruck verbalen.)

Wera wandte sich stirnrunzelnd ab . Er aber streichelte
«mit' nacksichtigem Lächeln Lous Köpfchen.

„Natürlich darfst du . Kleines . Welche Farbe wirst
du dann wählen ?"

Es. schien ihm ganz natürlich, ! daß für sie an der -̂ ack-e
-nur von Bedeutung war , was für ihr Persönchen in Be
tracht kam. 3vas wußte sie denn von seiner Arbeit ! Hatte
sie bisher doch noch nicht einmal den Svunsch gehabt , das stuck
kennen zu lernen , nachdem er ihre Frage , ob Frauen dabe,
dir Hauptrolle spielten , mit einem bedauernden : nein , nur
Ideen , mein Herzchen! beantworten hatte müssen.

, .Oh , nur Ideen ? Das muß aber dann doch lang¬
weilig sein?" hatte sie bemerkt.

„Welche Farbe ?" sagte sie nun rasch wieder nachdenklich
-geworden . „Run , vielleicht ein schillerndes Blau " kin,
das macht blaß . Was würdest dlu zu gansz zartem Fraise
.jagen ? Oder blassem Korallenrot ?"

„Ich denke, beides würde dir sehr gut stehen."
„Äticht wahr ? Es wirkt immer lebendig . Dazu nehme

dann den Schmuck aus roten Karfunlelsteinen , den Papa
-einst Nkama als Hochzeitsgabe schenkte. Warte , ich hole
>hn gleich und ein Stück korallenrotes Band . Da rönnen
wir gleich probieren —"

Gewiß, " antwortete er . „Der Direktor wünscht es;
'da sick? gewiß nock'. verschiedene Aenderungen als notwendig
erweisen werden ."

Dann wird es sich -ba Sie sicher ostspät und unregel
mäßia heimkoMmen werden , empfehlen , wenn Sie lfasWohn
zimmer zum Schlafen wählen , um Lou nicht zu stören.

Roland war sofort einverstanden . Er schalt sich rück-
'ckäslos dies nicht schon längst getan zu haben „ Wo ich

-rotz aller Vorsicht doch immer aufwecke —

„Roch eines, " sagte Wera , nachdem dieser Punkt erledigt
war , „ lassen Sie Lou nicht freie Wahl bei der neuen Toi-
'eltc . .Setzen Sie ihr einen bestimmtenPreis , der nicht über¬
schritten werden darf . Siete,inen ihre Verschwendungssucht !"

„Aber ich habe keine Ahnung , was solch eine Toilette
kosten kann ? Welche Sninme soll ich nennen ?"

„Sagen Sie 400 Kronen . Haben Sie denn überhaupt
schon einen ordentlichen Kontrakt mit dem Direktor gemacht?
Wissen Sie , wieviel Ihnen jede Aufführung rinbringenf
wird ?"

„Nein , daran dachte ich noch gar nicht!"
„Das sieht Ihnen ähnlich. Könnte nicht Herr Winn-

hvld diesen geschäftlichen Teil für Sie erledige» ? Sie löm-
bnen sonst ja sicher wieder zu Schaden !"‘ ,

„Hamit könnten Sie recht haben . Geldsache» sind- mir
so gleichgiltig . Ja , ich -werde Winnhold inorgen bitten,
dies zu ordnen . " ,

„Schön , lind dann inachen wir gleich einen kleinen
Ueberschlag. Ordnung sin Geldsachen ist sehr wichtig. 'Man
muß die Ausgaben doch mit den Einnahmen regeln . Ich
werde das machen und! Sie werden es dann überprüfen ."

Dankbar , mit einem kleinen kindlich verlegenen Lächeln
sah er zu ihr auf.

„Wenn ich Sie nicht hätte , Wera ! ! !"
Sie sah an ihm vorüber.
„Sie brauchen dann Ruhe und müssen mit Lou aufs

Land , davon dürfen Sie unter gar keinen llmstäuden ab¬
gehen, " sagte sie mütterlich besorgt.

„Ach ja, " er fuhr sich über die Stiry , wie gut Sie
immer alles erraten ! Ich fühle mich wirllich zuweilen recht
müde und überarbeitet und sehne mich grenzenlos nach einem
stillen Winkel , wo nichts als Wiesen, ' Wälder und Ruhe
uni mich ist . . ." '

Ein Helles Lachen von der Tür her unterbrach ihn.
Dort stand Lou phantastisch in einen roten Seidenscha ! ge¬
hüllt , blaßrote Karsunkelsteine um de» Hals und im Haar.

„Oh du dummer , diummer Rolly !" sagte sie la -chend,
„du glaubst , ich werde ,nich bau » mit dir zwischen Bauern

und Wesdevieh vergraben , anstatt d-ie köstlich-rv 6^
deiner Berühmtheit zu genießen ?(  Das könntest j Q
antun ?"

Ehe er a ntworten tonnte , sagte Wera unwillig-
lick, wird er es tun ! Er braucht  Ruhe ! Sstuiu- iÄi . . « 1
wenn du dies nicht einsiehst ! Denke doch nicht ctaoum'
an dich und Deine Eitelkeit , Lou !" . ^ «ersjjgj”

Es war das erstemal seit langer Zeit , ^ st,., unt
einen so schroffen Ton gegen die Freundin anlch' "stunde
sah sie ganz verdutzt an und flüchtete dann , ®toci{£!i ,
icholtenes Kind zu ihrem Mann . ^ Änleh,

„Sag ihr doch, Rolly , daß du es gern  tust , ^
es will !" murmelte ' ie kleinlaut . ^„ Denke ^vockd rPft/,.unu . mmiiuuv iv uvumiu ». v ärtf
es sein wird , wenn wir ; . B . in Baden oder ' „n»
sammen aus der Pronienade - erscheinen wer . . « -
Leute heimlich nach uns deuten : „ Das ist ^ ^ *-
Dichter Meister und seine Frau !" Um diese o «m t’ ;‘ ’•*
du mich doch nicht bringen !" ^ ^ ^ und 4

Nie vielleicht- war Roland der Gegensatz - K H Ehstn,
Frauen , von denen die eine unablässig uur au» ^ ’rie'
die andere eben so unablässig nur aus l1?1 1 b >
war , so lebchast zum Bewußtsein gekommen
Minute . g,ei> zu

„Aber sich bin doch noch gar nicht berühw . ^ den
Wer weiß , wenn das Stück durchfältt ..^,-2-̂ 1 »'

„Das wäre mein Tod ! Ich würde itefd̂ nWera
1Rein , das kann ja gar nicht sein!

so gut !" '
„Nun hoffen wir das Beste !" Kadcw'' ibL"»"
„Und du gehst dann mH mir m em« ^ zag ^ '3

wir recht viel und nette tstesellsschjaft ft!
Rolly ! Bitte , bitte !" . -n

"stng

L ^ ieli-
MNschat,

„Ja " , sagte sem ÜRund ohne . ,
Blick ê nst zu Wera hinüberglitt , die darin > ngu,'-

ist . ihr .-en ,adaß es meine heilige Pflicht ist, ihr 1
erfüllen , eben weil ihr meine Seele n«y
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" Hattersheim 24. Äugust. Die Gemeinde hat jetzt
!r weit

Die it̂ bes" die Bamen^ von 14 Wohnungen̂ vollendet und damit der
vor

fchende bw**»—»«»»•••••», u ^ o*» ^ »iiuuui, um »rrui>,r, >Dlua
CWildbefä, Akten und prächtige Waschküchen. AU- Gebäude sind massiv
lld ihr AuP -lis Backsteinen, zweistöckig. Der Gesamtaufwand der Ge-
ch weitgxhE«rinde für diese Wohnungen ist der heute billige Preis von
' sehr itaii; uOOOO Mark,
die erhoff* __
des biesjä Z Arailkfurt. 24. August Unter Hochoerratsoer»
fair die Vst>liÄt v e r h a f t c t . Durch die Französische Besatzungs-

'er Iungji. dkhörde ist vor einigen Wochen der Kaufmann Holler, ein
^ Verlaufg ihemattger Offizier und Ritter des eisernen Kreuzes 1. Klasse,
.biUerungt, ^ gewiesen worden. Da er beschuld gt ist, an den Dorten-
tlicken̂ ' H^ Treibereien einen tätigen Anteil genommen zu haben, er-
mm-n lr>h3^ l0te bei ,emer ^tmst in Frankfurt seine Verhaftung, die heu-

noch besteht. Nunmehr hat sein Rechtsbeistand Dr . Rei

Men Wohnungsnot gesteuert. Die Mieter haben alle hüb
Ta« ftphllfbe Räume nrnöpn.SSnfrnitm emo
che gesunde Räume, großen Hofraum, eine Remise, ein Stück
Z ’tt iTrth v. « l<s . C* w _ rr ..

gen y > , . -7- ,- — —
>en recht gr, id̂ f beu Antrag gestillt, auf Grund des Amnestiegesetzes vom
>e Iagdbr
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1. Äugust das Verfahren gegen Holler einzustellcn, da er nicht

Frankfurt, 25 Aug. (Tine  2 chi e ß a f f ä r e)  Eine
<na Lchweizerplatzwohnende, von ihrem Mann geschiedene
Frau hat am D 'enStag wieder geheiratet. Heute morgen drang
Ser ge chiedcne Mann in ihre Wohnung und gab mehrere
Schüsse auf sic ab. Er traf aber nicht sie, sondern ihren
zveilen Mann und verletzte ihn gefährlich Der Täter wurde
«haftet.H—Frankfurt,25.Aug. IkeberraschteEinbr  G ch er.
Am Tiergarten wurden Einbrecher aus frischer Tat überrascht
md sestgenominen. Die Burschen tannten bas Revier genau,
jatten sie doch, als Hilfsschutzleute früher dort Dienst getan,
fe handelt sich um den 20 Jahre alten SMosser Karl,Stock
wn hier, und den 32 Jahre alten Händler Karl Bauer
ans Wimpfen, sowie den 19 Jahre alten Schlosser Wilhelm
non hier. Alle biei kamen in Untersuchungshaft.
» — Frankfurt , 25. Aug. Laz aret tkranke b 'etro-

zen. Ju den hiesigen Lazaretten machte sich der ehemalige
Krankenpfleger Johann Andre aus Mainz an Die Schwer-
»rn-'undeten aus Oppenheim und Nierstein heran und
tor ihnen an, bei ihren Eltern Pakete und Gelb zu besorgen,
ti erreichte dadurch, das; er Briefe an die Angehörig,en̂ be¬
kam, mit der Bitte um Gelb und Pakete. Die Sachen, die er
rock erhielt, unterschlug er jedoch. Der gefühllose Mensch
L.nrde jetzt zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Fricdcusvorf, 25. Aug. iEin einsichtsvoller
Dieb)  Einem armen Arbeiter, der auch etwas Landw rt-
W betreibt, wurde von seinem Ack-r ein Zentner Korn ab-
jnrmci. Nach einigen Tagen erhielt cr jedoch einen Brief
eck 160 Mark. In dem Briefe schrieb der Dieb, rr hätte

. Jtglaubt, daß der Äcker eirem reichen Bauern gehörte. Nach-
und uiit,K^ er j .tzt erfahren habe, daß der Vistohlene selbst ein armer

Ich! sei, schicke er ihm d.s Geld für das Korn
Wamrheem, 24. August. Wie die Blätter melden, ist

Mumsangreiche Unlersuchung in der Diebstahlsangelegen-
Müus dem hiesigen Rangierbahnhof nunmehr beendet. Bei

.der Untersuchung vorgelegten Fällen wurden bei 233
Anklage erhoben, während das Verfahren gegen 98 An-
«ldigte aus Grund des Ergebnisses der Untersilckung ein-

Mt worden ist. Gegen 80 Angeklagte hat das Haupt-
«ttschien vor der Strafkammer noch zu erfolgen.,' wäh-
If™ übrigen Angekliigten bereits verurteilt worden sind.
M bisher verhängten Strafen bewegen sich zwischen einer
^ch' .unl zwei Jahren und neun Monaten Gefängnis.

Elstn. 24 Aug. In Recklinghausen uuiroe ein ver-
®«gmer Straßenraub und mehrfacher Mord, mittags einein-
« Uhr durch vier markierte Räuber verübt . Auf der
^mburger Straße wurde ein Zechenführwerk der Zeche
ümschei-Lippe", das mit zirka 2 Millionen Mark Löynungs-
Sfibetn aus der Stadt kain, von vier maskierten Räubern
•!£ im Auto anfuhren, überfallen. Die Räuber schössen den
»tzcher und die zwei Begleiter nieder unv raubien zirka

> Million Mark. Die Räuber entkamen unerkannt im
"ü Bisher fehlt jede Spur von ihnen.

Heilte, 25. Aug. Raubmord im  Eisenbahn-
M ' In , Zug zwischen Arnstadt und Neudietendorf ist
M Reitender von einem anderen überfallen uich ermordet
t. roen. Dei Mörder hat in Neudietendorf den Zug oer

M und ist iiach Gotha weiter gefahren. Hier sollte er
Mdem inzwischen der Mord ruchbar geworden war, o.-r-

werden. Doch vor dem Eintreffen des Zuges in
t. Sb? “ ^ run9 er ab und entkam. Streifen in der Umgebung

Fwi °>eben erfolglos. .. ^

antworten will der Ausschuß die Interessenten zu einer
gemeinsamen Tagung zusammenführen, auf der die Grün¬
dung endgültig vollzogen werden soll.

Munilionsexplosionen.
Berlfn.  24 . August. Im Artillerie-Depot des alten

Lagers au( dem Truppenübungsplatz Jüterbog hat sich
gestern nachmittag ine große Erplosion ereignet. Die Er-
plosivn entstand in einem Munitionsßchuppen. Das Feuer
fprang auf eine Anzahl weiterer Schuppen über, so daß
schließlich die in zwanzig Schuppen liegende Munition er-
plodiexte. Menschenlebensind erfreulicherweise nicht zu be-
llageiü Ueber die Ursache der Erplosion und ihre Aus¬
dehnung gehl der „Boss. Ztg ." folgender Bericht zu : In
dern Mtlllerie -Depot des ehemaligen^ ruppen-Uebungsplatz,es
wird eine große Menge starker Munition, die noch aus dem
btnoge p chNNit, aufbewahrr . e gehört der Rsichstreuhan»-
gesellfchast, die sie durch Angestellte des Berlin -Burger Eisen-
werets zerlegen und verwerten läßt . Bei dieser Arbeit sind
Tausende von Männern und! Frauen beschäftigt. Gestern
nachmittag gegen 4-'. Uhr entstand eine Erplosion in einem
e- chuppen,. Der ersten Erplosion folgte eine weitere, schwe¬
rere, und schließlich flog der ganze Schuppen in die Luft.
^ Das dadurch ausgetommene Feuer ergriff die Heide,
breitete sich sehr schnell aus und grfff auch, auf die anderen

Lagerschuppen, über. Run erfolgte stundenlang Erplosion
aut Erplosion,' die ganze Nacht hindurch und auch in den
heutigen Nlorgenstnnden waren noch immer Zündererplosionen
zu vernehmen. Da der Heidebrand einen sehr großen Um¬
fang annahm, so bestand zeitweise eine Gefahr für die
üm den Schießplatz liegenden Dörfer und die Lagergebäude.
Aber die Bctriebsfeuerwehr konnte d,es Feuers' Herr wer¬
den. Die größte Sorge der die Döscharbeiten leitenden Be-
amten bestand darin, die Pulvervorräte vor der Erplosion.
zr> schützen. Es lagerten dort 140 .Zentner Schwarzpuloer,
außerdem befanden sich in einem Depot mehrere Schuppen
mit großen Vorräten an rauchlosem Pulver . Diese Gebäude
sino unter Wasser gesetzt worden, um so das UeberA-'- ifew
des Feuers zu verhindern. Nachts gegen 3 Uhr waren die
Löscharbeiten soweit gediehen, daß eine weitere Âusdehnung
des^ Heidebrandes nicht zu befürchten war. Durch die Er-
plosionen sind im Lager eine grdC;e Menge von Fenster¬
scheiben eingedrückt worben. Auch in der mehrere Kilometer
entfernt liegenden Stadt Jüterbog wurden noch Sck>eib»n
zertrümmert. . ,

Äleben der Strafe haben Ausländer, die dieser Ver¬
ordnung zuwiderhandeln, ihre Ausweisung aus dem Gebiet
des preußischen Staates zu gewärtigen.

Wiesbaden , den 31. Juli 1920. I
Der Regierungspräsident.
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w*,Äto  n tftirt  a . M., 24. August. (WTV .) Ein ge-
Ausschuß, in dem das Reichs- und das Preußische

Mministerium- die städtischen Körperschaften, die lln >-
d-e Oitsveibände der Berufsoereine (Gewerlschaflen)

und die bedeutendsten Frankfurter Wohlfahrts - und
uuugeorganisationeu vertreten waren, hat soeben die Voc-

ren abgeschlossen, die zur Gründung einer Akademie
uniehuung an die Universität Frankfurt führen sollen.
' Beratungen erftreeften sich hauptsächlich auf die Fragen

f,^ £ckbestunmung der neuen Anstalt, die Ziele und
'0ren des Unterrichts, die Verwaltungssührung und die

3 der voraussichtlichen Kosten. Als Teilnehmer (die
^  soll vorerst nicht überschritten werden» sind Ar-

it ‘ .""d nicht akademisch gebildete Angestellte und Be-
i,nu genommen, Männer und Frauen zwischen,

Pahren , deren Lernfreudigkeit, Berufserfahrung
trfc & rT0ll£Ire^ e aut̂ 1,0,1  Seite der Hörer aus eine
iöit», 9 des Unterrichts verspricht. Um den Lehr-
>rsü, > Möglichkeit zu geben, die Erfahrungs - »pd
M«ßungswelt der Lernenden zur 'Grundlage des Unter

Amtlicher Teil.
(Nr . 196 vom 26 . August 1926 . )

An dir Hebamme» des Kreises.
Füi die Hebammen gilt zur Zeit noch f»ic Gebühren¬

ordnung vom 29. September 1908 mit einem Teuerungs-
ausjchhpg voll (o Prozent,* so daß für eine einfache Geburt
einschließlich der Wochenbettbesuche den Hebammen 31—80
Mark zustehen, je nach der Schwierigkeit der Leistung, nach
der Zeitdauer und nach der Vermögenslage des .Zahlung-
Pflichtige,!.

Die bei dem Herrn Regierungspräsidentenin Wiesbaden
schioebenden Verhandlungen über eine weitere Erhöhung der
Gebührensätze sind noch nicht zum Abschluß gekommen'.

Limburg, den 24. August 1920.6
Der Landrat.

Die Orispolizeidehöcden des Kreises mache ick auf vor¬
stehende Polizewerorbnung besonders aufmerksam Die Poli-
zewerordnung ist streng  durchzuführen . Wo Nock nicht
geschehen, sind che nach § 4 a . a. O. zu führenden' Listen!
über die in den einzelnen OrlspolizeibeKken sich aufhaltenden
Ausländer sofort anzuteMn und ständig auf dem Lausenden
zu halten.

Bi - 10., t . Mts . ist mir ein Verzeichnis über die Zahl,
die Staatsangehörigkeit und die Berufszugehörigkeitder in
den einzelnen Ortspolizeibezirten sich aushaltenden Ausländer,
wozu auch Staatlose gehören, vorzulegen. Gleichzeitig ist
mir anzuezigen, daß die nach § 4 a. a. O . zu führende
illusländerliste ordnungsmäßig angelegt und geführt wird

Liinburg, den 16. August 1920.
L. 2682. » Det Landcat.

Betaiintmachiuug.
Auf Grund des § 8, Abs. i der Reichsgetreideordnungi

f’ic die Ernte 1920 (Reichs-Gesetzbl. S . 1021) wird zur den
Kreis Limburgfolgendes bestinkmt:

^ tz 1. Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe dürfen
voni 16. August 1920 ab bis auf weiteres aus ihren selbfch
qebauten Früchten zur Ernährung der Selbstversorger auf
den Kops

1) an Brotgetreide monatlich zwölf Kilogramm,
2) an Gerste und Hafer monatlich je fünf Kilogramm,

rcrbrauchen.
fi 2. -trotz der Freigabe der obigen Mengen dürfen

Unternehmer iandwirtschastlicher Betriebe Brotgetreide Gerste
und Hafer gemäß § 64, Abs. a bet Reichsgetreideordnung
W Mehl , Schrot . Gries, Grütze, Graupen, Flocken und
rhnlichon Erzeugnissen sowie zu Futtermitteln nur mit Zu-
stmrmung des Kommunalverbandes, das heißt nach ovr-
beriger voischriftsmäßigei' Ausstellung von Mahl- bezw.
Schrottarten verarbeiten lassen.

& 3- Zuwiderhandelnde werden gemäß 8 80 der Reich»,
getreideordnung mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu fünfzigtausend Mark oder mit einer dieser °
Strafen bestraft . Auch der Versuch ist strafbar. Reben
diesen Strafen kann auch auf Einziehung des Getreides
oder der Erzeugnisse erkannr werden, aus die sich die strak-
bare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter
gehören oder nicht.

Limburg , den 20. August 1920.
Der Vorsitzende des Kreiswirtfchastsamtes.

Schellen.

Die Herren Bürgernteister
werden ersucht, diese Bestimmung auf ortsüblicke Weise zur
Kenntnis der Selbstversorger zu bringen.

Limburg , den 20. August 1920.
Der Vorsitzende de- Kreiswirtschaltsamtes.

BotlzrilBerordnung
oetrejfend Meldefrist der Ausländer.

Auf Grund der ZK 137  und . 139 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (E .-S . S.
195», sowie der §§ 6. 12 und 13 der Verordnung über
die Poiizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. September 1867 (G.-S . S . 1529» wird mit Zu¬
stimmung Zres Bezirksausschusses für den Umifang des un¬
besetzten Teils des Regierungsbestris Wiesbaden folgende
Polizeiverordnung erlassen:

fr 1. . Jeder über 16 Jahre alte Ausländer ist ver¬
pflichtet, fick binnen 4 8 Stunden nach der Ankirnst bei
der Ortspolizeibehörde des Ankunftsortes anzumelden.

Die Meldepflicht greift nicht Platz, wenn der Aufent¬
halt im Bezirke einer und derselben Ortspolizeibehöcde nicht
ianger als 48 Stunden dauert.

8 2. Die Anmeldung hat persönlich unter Vorlegung
der Passes ^ober des als Paßersatz dienenden amtlichen

An sämtliche Herren Bliigermeistec de; Kreises.
Ich ersuche, die Ernteelsafsungslistenfür die Ernte 1920

die gemäß meiner Umdrnckverfügungvom 17.  Juli 1920
biä zum 20. August sertigzustrllen sind, destimnü bis tarn 28
August 1920 mir vorzulegen. Pünktliche Einhaltung des
Termins ist unbedingt erforderlich.
T Limburg , den 19. August 1920.

Der Vorsitzende des Kretswirtschnstsamtes.
J .-Rr . 1378.

Dicheingen Herren Bürgermeister des Kreises
welche noch mit der Erledigung meiner Verfügung vom 18.
August 1920 ;< Kreisblatt Rr . 190) betreffend Anmeldung!
von Hafer aus früheren Ernten im Rückstände lind, werden
an Erledigilng bis spätestens 28. tt. Mts . erinnert.

Limburg , den 25. August 1920. '
^Kreiswirtschaftsaint des Kreises Limburg.

Ausweises (§_3 der Verordnung vom 21. Juni 1916, Reichs-
gesetzb!. T . 599» zu erfolgen. Sie wird von der Polizei-

ünttj (1‘ wachen., soll zwischen Lehrern und Hörern sowie
'̂ ,° k̂rn selbst ^eine enge Arbeitsgemeinschaft an

lt vo-ü'

Badeort-
ii7

• du °l

chcenw
a f 0Ü1

IW * ? ' Den Arbeitsstoff bildet !» erster Linie
s""tnis der Zusammenhänge des Wirtschaft- und

!vwie die Hauptfragen der Rechts- und
Daneben ist eine Linsührung in die natur

^oaaif i -ei! Betrachtungsweisen und eine philosophisch-
' PariTr ttzrundlegung vorgesehen. Der vollständige
dune' - Semester dauern. Irgendwelche Fachaus-

beabsichtigt. Auch sollen parteipolitische
' fasT " leöer  ® rt  ausgeschlossen werden. Der Ausschuß

;9 r 5 Jter  Beratung «» in einem kurzen Bericht
% > tt' 9e' apj- der gegenwärtig an alle interessierten ösfent-

„rpeiichas.en und Gesamtverbände der großen Be»iü « -> vv«|umiueroanoe oer gr
hm- ^ 'tönngsorganisationen im Reiche versandt wird,
k Stellungnahme zu erfahren. Rach Eingang der

gesetzbt , . _ „„„ Lv, , _
beficrbe unter Beidrückung des Amtssiegels und Angabe
des Tages und der Stunde der Meldung im Paß oder Per¬
sonalausweis bescheiuigt.

Der Anmeldung ist ein Lichtbild des Anmeldenden bej-
zufügen; ist er nicht im Belitz eines gültigen Passes oder
Personalausweises, so sind vier Lichtbilder beizufügen.

Kranke und Gebrechlickie können unter Beibringung
einer ärztlichen Liescheinigung schriftliche Boranmeldung' ein-
reichen; auch die- muß 48 Stunden nach der Ankunft ge¬
schehent die Polizeibehörde kann nachträgliche persönliche An-
meldnng fordern.

8 3. Wer einem Ausländer entgeltlich oder unenl-
gelilick Wohnung oder Unterkunft gewährt, ist oerpslichtet^
!sich über die erfolgte pvlizeilicke Amneldung des Beherbergten
binnen 48 Stunden nach der Aufnahme zu oergewisfern.
Wird ihm die Anmeldung nicht nackgewiesen, so hat er der
Ortspvlizeibehörde schristtich oder mündlich binnen 24 Stunden
Anzeige zu erstatten. Gibt der Ausländer die Wohnung
oder Uiitertlmft auf, so hat der Wohnungsĝ ber dies binnen
24 Stunden schriftlich oder nchndlich der Ortspolizeibehörde
anzuzeigen, sofern nicht der Ausländer sich bereits selber
abgeineldet und dies unter Vorlegung der abgestempelten.
Abinetdiing dem^Wohnungsgeber nachgewiesen hat.

§ 4. Die Ortspolizeibehörde hat über die in ihrem
Bezirk sich aufhaltenden Ausländer Listen zu führen, in
denen Name , Alter, Staatsangehörigkeit, Ort des Zuzugs,
Tag der Ankunft und Tag der Abmeldung einzutragen sind.

Bei Kriegsgefangenen ist außerdem zu vermerken, zu
welckcni Lager sie gehören und bei welchen, Arbeitgeber
sie beschäftigt werden. (

8 3. Alle über 16 Jahre allen Ausländer, die bei
Inkrafttreten dieser Verormiung sich bereits länger als 48
Stunden innerhalb des preußischen Staatsgebiets aufgehalten
haben, ohne daß sie sich bisher bei einer Polizeibehörde ange¬
meldet hatten, sind, auch ohne Wohnung; - und Aufent-
haltswechsel, verpflichtet, die Anmeldung binnen zwei Wochen
nach Jnlrafttl ' eten dieser Verotdpung bei der Ortspolizei
bchörde ihres gegenwältigen Aufenthaltsortes persönlich nach
zuholen, und zwar auch dann, wenn sie sich im Besitze eines
Paffes oder Peisonalausweifes befinden.

8 6. Ausländer, die ihrer Meldepflicht gemäß §§; 1,
2, »nd 5_ nicht genügen, sowie Wohnungsgeber, die den
Vorschriften des 8 3 zuwiderhandeln, werden mit Geldstrafe
bis zu 60 Mark, iin Unverinögensfalle mit entsprechender
Hast bestraft.

Die Bestimmung in Ziffer 15 der preußischen An¬
weisung für die Quittungskarten-Ausgabe vom 20. Rooem-
ber 1911, wonach die aufgerechneten Ouittungskarten spä¬
testens vierleljä hrlich ein zu senden sind,  wird
von vielen Quiltungskarten -Ausgabestellen nicht genügend be¬
achtet Auch ist die Beobachtung hier gemacht morden, daß
bei Ausstellung und beim Umtausch von Quittungstarte<n
nicht immer mit der nötigen Sorgfalt verfahren wird. Z . B.
fehlen auf vielen eingehenden Ouittungskarten die Namen der
Versicherungsanstalt und auch die Geburtstage. Auch sind
die Familiennamen vielfach unleserlich und die Aufrechnungs-
ergebnisse stiminen mit dem tatsächlichen Markeninhalte nicht
überein. Letzteres ist in vielen Fällen darauf zurückzuführen,
daß Zwei - und Dreizehnwochenmarten nicht als solche de-
rrücksicktigt, sondern als Einwohnermarken gezahlt werden.
Nicht selten fehlen auch die Aufrechnungsftell'e und dis Auf-
rechnungstage. In erneuerten Karten fehlen bei Marken-
übertrngungen häufig die Angaben, welcher Versicherungs¬
anstalt die Marken angehören und Dr welche Beschäftig
gung-zeiten sie verwendet worden sind. In den eingehenden
Karten verstorbener Versicherter fehlen in ver Regel die
Todestage . Darüber , daß verspätrt zum Umtausch vorgr--
legte Ouittungskarten ebenso wie rechtzeitig vorgelegre
Karten zu behandeln, also ohm weiteres autzurechnen sind,
scheint noch vielfach Unkenntnis zu bestehen.

Infolge der erwähnten Mitzstände entstehen nicht
allein uns . sondern auch den Quittungskarten-Ausgabestellen
viel unnötige Schreibarbeiten und Portokosten, die bei etwas
mehr Sorgfalt bei Ausstellung und dem Umtausch, 'der
Quittungstarten vermieden werden könnten.

Wir ersuchen deshalb die Quittungskarten-Ausgabestellen
wiederholt auf die genaue Beachtung, der preußischen An¬
weisung für die Quittungskärtenausgabe vom 20. Rooember
1011 und noch besonders daraus hinzuweisen, daß

n. Quittungstärten Rr . 1 für Personen, welche das 50
Lebensjahr vollendet haben- oder Karlen, welche auf
mehr als sechs Monate zurück verwendbar aflärt wer¬
den sollen erst nach, Anhörung der Versicherungsanstalt
ausgestellt werden dürfen,

b . die Uebertragung von Beitragsmarken in erneuerte
Karten auch erst nach Anhörung der Versicherunqs-
anstaU erfolgen darf, welcher die zu übertragendenMarten angehoren.

Kassel, den 28. Februar 1920.
Der Vorstand der Landesversichierunqsanstalt

Hessen-Rassau.l . Q . 3. II.

Wird zur genauen Rachachtung wiederholt veröffentlicht.
Limburg , den 3. August 1920.

Versicherungsamt des Kreiser Limburg.
Schellen.

D .-A T . B . Rr . 295. .



I B ekanntmachungerr und Anzeige«
der Stadt Limburg

AitzNe mh  MtklmkemIikiiiHtel.
Freitag , den 27. August d. Js ., nachmittags von 2

4 Uhr in der Aula des alten Gymnasiums Ausgabe oon
Nährmitteln für alle nach dem 1. Juli 1917 geborenen
Kinder.

Auf den Kopf wird für 8 75 Mk . ausg 'geben.
Limburg , den 25 . August 1920 . 6 (196
_StLdt . Lebensmittelamt.

Bekanntmachung
betreffend die Entrichtung der Luxussteuer und der erhöhten

Umsatzsteuer auf Leistungen besonderer Art für das erste
Halbjahr 192 « .

Der He>r Reichsmmister der Finanzen hat in der Bekannt¬
machung vom 26 . Juni 1920 (Naffauer Bote Nr . 168 , Kreis¬
blatt Nr . 167 ) zur Abgabe der vorgeschricbenen Erklärungen
über den Gesamtbetrag der steuerpfl-chtigen Entgelte im ersten
Halbjahr 1920 die festgesetzte Frist bis zum 1. September
192 « verlängert.

In Ergänzung der Bekanntmachung vom 23 . 7. 1920
wird bemerkt, daß ferner auch schon jetzt zur Abgabe
der Erklärung verpflichtet find Gewerbetreibende, die
Anzeigen im Sinne des ß 25 Abs. 1 Nr . 1 des Umiatzsteuer-
gesetzes vom 24 . 12 . 1919 übernehmen, mit Ausnahme der
Zeitungen und Zeitschriften , für welche der Stcuerabschnut auf
ein volles Kalenderjahr erstreckt ist. Es kommen also schon
jetzt in Betracht : Anzeigen in sonst'gen Druckschriften (Hand¬
zetteln , Büchern , Kalendern , Adreßbüchen, Prog -ammen istw.),
Geschäftscmpfihlungen , Kataloge , Prospekte, Anschläge (Plakate !,
Reklamefilms , Aufschriften auf Verpackungen und Etiketten,
auf B :cruntersätzen. Aschenbecher usw., Zugabeart 'kel, wenn sie.
durch Aufsckrist oder Ausstattung auf das Unternehmen und
seine Leistungen Hinweisen, Urberlaffurig von Flächen und
Räumen zu Reklamezwecken, srnkündigunger , bei denen durch
Beleuchtung mck Scheinwerfern , Nmhcrtragen oon Tafeln , Um¬
herfahren oon Reklamewagen , Ausrufen usw. die Aufmerksam¬
keit angezogen wird.

Die Unternehmer , die Anzeigen in Zeitungen und Zeit¬
schriften aufnehmen , brauchen jetzt keine Steuererklärung ab
zugeben ; für sie gilt das Kalenderjahr als Steuerabschnitt
(8 138 Abs. 2a der AuSsührungsbefOmmungen zum Umsatz¬
steuergesetz).

Limburg , den 24 . August 1920 7[ 196
Der Magistrat (Umsatzsteueramt).

Alhtmig! Waldarbeiter ! Achtling! : Trcjh .mk
Am Sonntan deit 2 « , rinhpti fnTnrnhp nt. ™ ! ' - «UH,Sonntag den 29 . August finden folgcnde Konferenzen für d.e im Walde

be'chä' ligten Holzfäller statt:
vormittags 9 '/, Nhr für die Kreise Limburg und Diez in dcm Lokale „Zum

Lahneck " m Limburg , Untere Grabenstraße,
mittags i 1/? Uhr für den Kreis Oberlahn mit den angrenzenden Gemeinden des

Kreises Ufingen in Wkilburg , Gasthaus zur Post.
Tagesordnung:  Die Lohn- und Arbeitsbedingungen in dem Holz ' älleracw rbe für

den Winter i 920 — 1921.
In diesen Konferenzen müssen au ? allen Gemeinden obengenannter Kreise

fäüer , je nach Zahl der Beschäftigten, durch1—2 Telegierte vertreten sein. 9(196
Deutscher Land - u . Forstarbeiterverband Deutscher Bauarbeiterverband
__ Frankfurt. _Bezirksverein Limburg.

Gegen Fleischkarte « -
Am Freitag den 27 . Z'

gust wird Frc :bankfleisch ffij ’
derwcrtigcs Fleisch! an
gesamte Bevölkerung der § t#i
ausgegeben , und zwar verm
von 9 — 12 und nachm

j 3 — 6 Uhr . Preis je Pf»,.
Holz - , 4 und 5 Mark . 13(lSẑ gbl

Die SchlachthosverwaltuM

Sammelhuch
der

Bescheinigungen über die Endzahlen aus
der Ausrechnung der Qmttungskarten

für die

ZHHHlilkH- HHi>HiHtnbIiebe»eH-BerßihekHHss
allerneucstes schönes, handliches Muster,

vorrätig in der

Ureisblatt -Druckerei.

Mmiif.
Ich nehme die Beleidig¬

ung gegen die Fräulein Wil¬
helmine Schmidt in Stee¬
den (Lahn ) hiermit als un¬
wahr zurück. 5 (196

Wilhelm Fink 5.
>n Schadet.

Feinlio » iian4 ! äi^

Be ßi. " '
(neben dem Bezirks -Kommando

empfiehlt : gnJ
la . Tafelöl in Flaschen ro
20 Mark,
la . Tafelöl in halben Fla.
sehen zu 10 Mark,
la . Tafelöl , p . Ltr . 23 Mk.
reine Gewürze aller Art
Wein - und Speise - Essig'

MM au-
igeschiossc
diiche Bc

Essigessenz, Malzkaffes t. ”bolfdji

Nur einige
Tage! Lmbmg(LshH)

Marktplatz.

Nur einige
Tage!

11 (196

Zirkus Althüff-Kchlru.
Heute Donnerstag , 26 . Aug. , abds 7 .30 Uhr

Grosse Sportvorstellung
mit den neuesten Darbietungen , u . a. Trabolin-

springe » des Herrn Kübler u . a . m.
Preise der Plätze:  Num . Sperrsitz 9 .60,
unnum . Sperrsitz 7 20 , 1. Platz 6 — , 2 Platz
4 .80 , Stehplatz 3 00 Mk . einichl städt. Billettsteuer.

Vorverkauf bei Gustav L Faul Eadonte.

t
I I

1 . 1S. 1 . 2

in Originalpackungen zu 8 Mk . liefert

Apotheke Besigheim j.
(Versand gegen Nachnahme od . Voreinsendnng des Betrages)

In_ der Nähe eines Bahnhofes wird eine
Besitzung für kleine Fabrikanlage zu kaufen
gesucht» wo die Ausnutzung e,uer Wasser¬
kraft von etwa 30 PS . möglich ist.

Angebote mit Beschreibung etwa vorhandener
Gebäude , Größe des Grundstückes , Lage und
Preis unter Nr . 1(194 an die Geschäftsstelle
d. Bl . erbeten.

Piassavabestn , Keiserhcsesi»
Kokosbesen , Rossbaarheseti,

Bandfeger , Kokosmatten,
prima Scheuertücher Fenster*
leder, Schwämme , Raffiahasf,

sowie sämtl « Bürstenwaren
in prima Friedens qualität , billigst

9(118  3 . Scbupp . Seilerei
«n gros en llstat!
Fernruf 277 . Limvurg . Frankfurterfrr . 15.

WWWWW > WN IS ■ ■ ■ W ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Achtung ! Achtung!
• Creffe Treitag und Samstag

wieder Mit großen L-endungen

Einmachgurken,
Einmachbohnen,

Wegen Vorbesprechungen
Feststen der Proben für die
Frauenstimmen werden die
miiwirkmden Damen gebeten,
Ireitag , d. 27  d Ms -
aöonds 8 °Nhr im Gesang¬
zimmer der tzöy Höchler-
schule, 'Markstr . 11/13 frl.
votUählrch erscheinen zu wollen.

Musikdirektor
Mar Schnelle.

Kaif «e-Ersa1z,reiner Tabak
Grob-, Mittel - u. Feinschnitt

frtl
: haben in der

Kreisblart -Dnicken,

io , 396

ein. oon

alle Sorten

Obst und ' Gemüse -
Einmachgurken , iri 'chc grüne Ware , das 100

8 Mk . an.

Des großen Andrangs wegen decke man seinen Bedarf
chon am Freitag 12(196

Verkauf auf dem Markt.  Papier und Köibe mitbringen.

Adolf Stein , Umbursr.
Telefon 347.

10 bis 12 Mmer i.
einige Hilfsarbeiter

werden sofort gesucht
Zu melden bei Stotz &

Pfeiffer , Niederneisen
oder Baustelle Kaolinwerke
Lohrheim . 11(195
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Kursbericht des „ Limburger Anzeiger"
vom 25 . August,
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